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Allgemeines Rundschreiben Stralenbau Nr. 06/2025

Merkblatt Gber umweltrelevante Untersuchungen im Straf3en-
bau (M URU), Ausgabe 2024

StB 25/7182.8/3-ARS-25/06/3956329 vom 10. Méarz 2025;
eingegangen am 4. April 2025

-Aktenzeichen:

In der Anlage erhalten Sie das ARS Nr. 06/2025 zur Kenntnis und weiteren
Verwendung. Ich flihre das ARS hiermit fiir den Bereich der Bundes- und
LandesstraBen mit den nachfolgend aufgefilhrten Anderungen und
Erganzungen ein und bitte um Anwendung bei allen entsprechenden
MalRnahmen.

zu Pkt. 1.6.4

Probenahmen aus dem gebundenen Oberbau (Ausbauasphalt bzw.
Ausbaustoffe mit teer-/pechtypischen Bestandteilen / Beton) haben
ausschlieB3lich durch RAP-Stra Priifstellen (Fachgebiet G / Fachgebiet E) zu
erfolgen.

zu Pkt. 3.3.3; Zu b)

Die Verwendung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Bestandteilen bei
StralRenbaumalnahmen im Zuge von Bundes- und LandesstraRen ist im
Erlass des TMIL zum ARS 16/2015 vom 24. Marz 2017 geregelt. Die darin
getroffenen Festlegungen sind zu beriicksichtigen.

Sollten aufgrund der praktischen Erfahrung im Umgang mit dem ARS
Modifizierungen erforderlich sein, so bitte ich um entsprechende schriftliche
Mitteilung.

Informationen zum Umgang mit lhren Daten im Thiringer Ministerium fur Digitales und Infrastruktur und zu lhren Rechten
nach der EU-Datenschutz Grundverordnung finden Sie im Internet auf der Seite www.ds-tmdi.thueringen.de.
Auf Wunsch wird lhnen eine Papierfassung tibersandt.

Ministerium
flr Digitales
und Infrastruktur

lhr/-e Ansprechpartner/-in
Ingo Mlejnek

Durchwahl
+49 (361) 57-4111440
Telefax

+49 (361) 57-4111199

Ingo.Mlejnek@
tmdi.thueringen.de

lhr Zeichen

lhre Nachricht vom

Unser Zeichen

(bitte bei Antwort angeben)
1080-44-3611/129-12-
59139/2025

Erfurt, 17. Juni 2025
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Mit Bekanntgabe des Erlasses werden nachfolgende Erlasse aufgehoben:
Erlass des TMBLM vom 15. Januar 2009
— Leitfaden fur den Umgang mit Boden und ungebundenen/gebundenen
StralRenausbaustoffen hinsichtlich Verwertung oder Beseitigung
Erlass des TMBLV vom 20. Dezember 2013
— Richtlinie zum Umgang mit Bankettschalgut fir den Geschaftsbereich
der Thiringer Strallenbauverwaltung, Ausgabe 2013

Ich bitte Sie, die Landkreise, kreisfreien Stadte und Gemeinden Uber dieses
ARS zu informieren.

Im Auftrag

gez. Ingo Mlejnek

(ohne Unterschrift, da elektronisch gezeichnet)

Anlage: ARS 06/2025
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Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr » Postfach 20 01 00, 53170 Bonn Michael Puschel

Oberste StraRenbaubehérden der Linder

Leiter der Abteilung
Bundesfernstrallen

Die-Autobahn GmbH des Bundes Robert-Schuman-Platz 1

ausschliefilich per E-Mail
nachrichtlich:

Fernstraflen-Bundesamt

53175 Bonn

Postanschrift:
Postfach 2001 00
53170 Bonn

Tel. +49 228 93-300-5256
Fax +49 228 99-300-807-5256

ref-stb25@bmdv.bund.de

Bundesanstalt fiir Straffen- und Verkehrswesen _ Bl ds

DEGES Deutsche Einheit Fernstraffenplanungs-

und -bau GmbH

Bundesrechnungshof

Allgemeines Rundschreiben Straflenbau Nr. 06/2025

Sachgebiet 03.1: Erd-und Grundbau, Entwisserung,

06.1:

12.5:

Landschaftsbau; Bodenerkundung
Hydrologie

Strafien-Baustoffe; Anforderungen,
Eigenschaften

Umweltschutz; Boden- und Gewisser-
schutz

(Dieses ARS wird im Verkehrsblatt veroffentlicht)

Betreff: Merkblatt iiber umweltrelevante Untersuchungen im Strafien-

bau (M URU), Ausgabe 2024

Aktenzeichen: StB 25/7182.8/3-ARS-25/06/3956329

Datum: Bonn, 10.03.2025
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Das ,Merkblatt iber umweltrelevante Untersuchungen im Strafienbau”

(M URU), Ausgabe 2024 ist von der Forschungsgesellschaft fiir Straflen- und
Verkehrswesen e. V. im Einvernehmen mit mir, den Obersten Straflenbau-
behérden der Lander und der Autobahn GmbH des Bundes neu aufgestellt
worden. Das Merkblatt gibt Hinweise zu erforderlichen umwelttechnischen
Untersuchungen in den Planungsstufen einer Straflenbaumafinahme sowie
bei der Bauausfiihrung, die insbesondere durch das Inkrafttreten der ,Ver-
ordnung liber Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbau-
stoffen in technische Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung - Ersatzbau-
stoffV)" zum 01.08.2023 notwendig geworden sind. Es werden aber auch
Untersuchungsstrategien mit bodenschutz- und abfallrechtlichem Bezug zu
anderen gesetzlichen Grundlagen (z. B. Bundes-Bodenschutz- und Altlas-
tenverordnung, Deponieverordnung) ausfiihrlich beschrieben, die aus
Griinden einer méglichst rechtssicheren Vorgehensweise sowie auf Grund
von Dokumentationspflichten (z. B. aus der ErsatzbaustoffV) bei der Pla-
nung und Durchfiihrung von Straffenbaumafinahmen bertiicksichtigt wer-
den miissen.

Im Merkblatt wird die Vorgehensweise zur frithzeitigen und fachgerechten
Beschaffung und Bewertung umweltrelevanter Informationen iiber die
Ausbaustoffe dargestellt. Dies ist die Voraussetzung flr ein ressourcenscho-
nendes Vorgehen (z. B. auch im Rahmen eines Stoffstrommanagements) bei
Baumafinahmen, um die Abfallvermeidung bzw. -verwertung sowie die Re-
duzierung der Transporte von und zur Baustelle zu forcieren. Die hieraus
abgeleiteten Mafinahmen tragen zudem zu einer Verbesserung der 6kologi-
schen Nachhaltigkeit von StrafenbaumafRnahmen bei, die absehbar zu-
kiinftig stirker in Entscheidungen beriicksichtigt werden muss. Hierfiir
werden im Merkblatt u. a. Hilfestellungen zum Umgang mit den gesetzli-
chen Grundlagen, aber auch zu den Anforderungen an die Qualifikation der
Beteiligten sowie den Arbeits- und Immissionsschutz gegeben. Es werden
die in den einzelnen Planungsstufen vorgesehenen Untersuchungen sowie
deren Durchfiithrung und die Probenahme beschrieben sowie eine ausfiihr-
liche Beschreibung von Inhalt und Aufbau des umwelttechnischen Berichts
vorgegeben, um diesen standardisiert ausschreiben, die Ergebnisse anforde-
rungsgerecht zu dokumentieren und weiterverwenden zu kénnen.

Fiir die Untersuchung der bautechnischen Eignung von Ausbaustoffen sind
ergidnzend zum M URU das ,,Merkblatt iiber geotechnische Untersuchun-
gen und Berechnungen im Strafenbau” (M GUB) und das ,Merkblatt Giber
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geotechnische Untersuchungen und Berechnungen im Strafienbau - Ergén-
zung fiir den Um- und Ausbau von Strafien” (M GUB UA) zu beachten. Eine
enge Abstimmung der geo- und bautechnischen mit der umwelttechni-
schen Beprobung und die Anpassung der Beprobungsintensitdten an die
Planungsabliufe sind sinnvoll und anzustreben,

IL

Ich gebe das M URU hiermit bekannt und empfehle den Obersten Straflen-
baubehorden der Lander, dieses Merkblatt fiir den Bereich der Bundesstra-
en anzuwenden. Der Umfang der fachlich oder rechtlich erforderlichen
Untersuchungen oder Vorgehensweisen hdngt stark von den Projektrand-
bedingungen und -zielen ab und muss daher projektspezifisch beurteilt
werden. Insbesondere stehen im Bereich der Bundesfernstrafien aber Pro-
jekte mit kontaminierten Ausbaustoffen, Schadstoffbelastungen und/oder
beim Antreffen von umweltrelevanten Inhaltsstoffen im Fokus der Anwen-
dung. Mogliche Verfahrensweisen zur Altlastenbeseitigung sind hier nicht
behandelt und erfordern héiufig weitergehende Maf3nahmen im Rahmen
der Planung. Dariiber hinaus erfordern auch Konzepte zur Erh6hung der
Wiederverwendung/Verwertung vor Ort eine systematische Vorgehens-
weise und Analyse der Ausbaustoffe auf Grundlage der im M URU gebiin-
delten Handlungshinweise. Die Erstellung des M URU erfolgte unter Betei-
ligung von potenziellen Anwendern und Experten aus der Straffenbauver-
waltung, um friithzeitig mogliche offene Fragestellungen zum Vollzug der
gesetzlichen Regelungen klarzustellen und die abgeleiteten Vorgehenswei-
sen im M URU gebiindelt mit bereitzustellen. Im Interesse einer einheitli-
chen Handhabung empfehle ich, eine Anwendung auch fiir Vorhaben in Ih-
rem Zustandigkeitsbereich.

Hiermit fiihre ich das ARS flr die Autobahn GmbH des Bundes ein. Gegen-
tiber der Gesellschaft wird dieses ARS mit Bekanntgabe inhaltlich wirksam.

Das M URU ist beim FGSV Verlag GmbH, Wesselinger Strafie 17, 50999 KéIn
zu beziehen.

Im Auftrag
Michael Puschel

Beglaubigt:

//ga gﬂc_

Tarifbeschaftigte.

-

Zertifikat selt 2009
audit berufundfamilie




	1 ARS 06_2025 M URU Ausg. 2024 - Einführung.docx
	2 ARS 06_2025 M URU Ausg. 2024 - Einführung - Anlage

